
202 Grashofs Reise von Rio Janeiro über Bahia nach Madeira .

 Obst , Blumen uud alle möglichen Produkte des Landes sindhierznhaben.DasGetümmelundLebenistindiesemStadttheilaminteressantestenundalleFarbenabstufungenlassensichhierbeobachten,dasichmiteinemWortedasganzematerielleTreibenderStadtandiesemPunktezusammen-siudet.DasiehtmandeneingewandertenPortugiese::uebeudeninBrasiliengeborenenAbkömmlingenderpäer,dienichtetwawieanderwärts„Creolen",sondern„Brasileiros"genanntwerden,denn„Creolen"heißendieinBrasiliengeborenenNeger.EbensoheißtderAbkömmlingvoneinemWeißenundeinerNegerinnichtwiegewöhnlichMulatte,washiereiuSchimpfwortist,sondernPardo.DaßauächtenSchwarzenkeinMangelist,braucheichuichterstzuerwähnen.HübschundstarkgebauteCongo-undNago-Negerwarenhäufig,dagegenzeigtensichdiebekannt-lichamschönstengebautenMinas-Neger(sieheAbbildung)weniger.UnterletzterenverstehtmanbesondersdieausOberguineaunddenNigerländernbisTimbuktuundBoruustammenden,obgleichsieinBezugaufNationalitätuudSprachesehrvoneinanderabweichen.Unterdenbrasilia-nischenSklavennehmensieinjederBeziehungdenerstenRangeiu;siesiuddietreuesteuDie-neruudschauenansdieanderenNe-germiteinerArtHochmnthherab.

 Viele von ihnen können ArabischlesenundschreibenunddiemeistenkönneneinigearabischeSprüchecitiren.DiejenigenNeger,welchesichihreFreiheitausselbsterlangtenMittelnerkaufen,gehörengewöhn-lichzudenMinas.InBahiaundUmgegendgibtesmindestens50,000Sklaven,diefüralleLastendasein-zigeBeförderungsmittelsind.DieVerkehrsmittelsiudimhöchstenGradevernachlässigt,dieLandstraßensastunbrauchbarundWagenundLastthiereexistirenfastgarnicht.

Die Schwarzen schleppen die groß -tenLastenaufdenSchulternunddemKopfe,wobeisieeineneigen-thümlichen,taktlosenSchrittzurErleichterungsichangewöhnthaben.

 Von der untern Stadt amStrandegelaugtmannachderobernStadtineinerArtSänfte,„Caldera",dieaneinerStangevonzweiNegernmitGesanggetragenwird.AufdeuBergenwehteineganzandereLnftalsindemun-sauberenamMeeresstrandegelegenenStadttheile.DieobereStadtisthübsch,sauberuudwohlgebaut,bisaufdasrumpeligePflaster.DieStraßeusindbreit,diePlätzeweitundKirchenuudKlöstersindiufranzösischemStilegebaut.TrotzdemderHandeldesüber130,000Eiuwoh-nerzählendenOrtesnichtunbedeutendist,hatsichdieStadtdochnochnichtsorechtaufschwingenwollenundvieleeinstgroßeundprächtigeGebäudeliegeilalstrau-rigeZeugenderBürgerkriegeundNegeraufständenochinRuinenda.

 Als eiues der bedeutendsten Gebäude gilt das Schauspiel -HausamMarkte;derbeliebtesteöffentlicheVergnügungsortistderJardiupublice,^dersehrgeschmackvollaufdeuBerg-terrasseuaugelegtist.ImMittelpunktstehteinhoher,demKönigJohannII.gewidmeter,vonMarmorstatuenumge-benerObelisk.DieschönstenMangobäume,Tamarinden,BananenundBahiapalmen(CoqnirodeBahia)gewährenerfrischendenSchattenuudeiueentzückendeAussichtausdie

 Mestize von Bahia .(OriginalzeiäMngvonO.E.F.Grashos)

 von vielen Schiffen belebte Rhede erfreut das Auge . Süd -lichvomGartenliegtdieVorstadtVictoria,wodieFremden,hieransässigenKanflentewohnen;indendichtbewachsenenAbhängendesBergeswimmeltesvonallerliebstenKolibri's,diegleichfliegendenInsektenumdieBlütheukelcheherum-schwirren..

 Nachdem ich im Kreise der deutschen in Bahia ansässigenKaufleutemanchegemüthlicheStundeverbrachthatte,dampftedieTeutoniaam20.Maiweiterfort,warfaberschollam25.AbendsbeidemLenchtthurlnvonPeraainbncowiederAnker.RingsumwaresdliukeluudnurdieLichterderStadtwarfenlangeglänzendeStreifenüberdieMeeres-fläche.AmandernMorgenwardieStadtdeutlichzuübersehen,dochzogichesvor,wegeuderhoheuSeenichtansLandzu-geheu.PeruambucoliegtweitebeneralsBahiaundhateinevolldiesemwesentlichverschiedeneAn-ficht.DiealldieStadtangrenzendeHügelketteistflach,dieHäuserreihenhabenetwasEinförmiges,dochgewährendieeinzelndastehendenLeuchttürme,dieueuerbauteKäthe-draleunddasneueTheatereiueangenehmeAbwechslung;-diebeidenletzterensindvondelndeutschenArchitektenWill-meraufgeführt.HiuterderStadtziehensichstolzePalmenwaldungenhin.

 Am 26 . Mai Nachmittags setz -teilwirnnsereReisenachLissabonweiterfortundpafsirtenschoninderNachtvom28.aufden29.dieLillie.DerSteamerliefüber11Knoteil,wasunterderStutenurhöchstseltenvorkommt-,dochsolltediesnichtlangesobleiben,dennamAbenddes2.JnnibrachenplötzlichzweiFlügelderSchraubeuusersDampfers.HierdurchnahmdieUnregelmäßigkeitderBewegungdesSchiffesbedeutendzll,docherlittdieWeiterreisenureinegeringeterbrechung;UlNabergellügendLebensmitteluudKohleneinnehmenzllkönnen,wurdediedirekteFahrtnachLissabonaufgegebenundschlossen,nachMadeirazufahren.Am7.JnnipafsirtenwirdenWendekreis;amTagebranntedieSollileheißaufdasVerdeckherab,amAbendwaresgegensokühl,daßwirdieMänteltutbPelzröckesuchenmußten.BeidemunregelmäßigenGangedesSchiffeshattenallePassagierestarkvonderSeekrankheitznleide&gt;lnildwirwarenendlichfroh,alsamNachmittagdes14.JunivorMadeiraAnkergeworfenwurde.

 Die Jusel ist ausgezeichnet durch malerische Bergfor -menmitscharfenUmrissen,diesichzumTheilbisiildasMeerhinabsenkenundvonvielenSchluchtenundkleinenThälerndurchzogensind.AnderBuchtliegtamFnßederBergedasfreundlicheStädtchenFunchal,dasdennordi-sche&gt;lReisendendurchseinespitzen,zwischengrünenBäumenhervorlugeudeuDächeranheimelt.DunkleEypressen,vereinzeltePalmen,saftiggrüneBananenundpurpurrot!)blühendeOleandererfreuendenBlicklmdziehensicheindenBergenhinauf,derenhöchsterPunktvondemweißen,weit-HillschimmerndenKirchleinNoffaSenhoradaMontege-kröntwird.UnterdenGebäudenderStadtzeichnetsichdasGonvernemelltsgebändeuuddiedunkleKathedralemitspitzigemThnrnieaus.AmStrandebrandetdieMeeres-flnthgegeildiesäulenförmigabgesondertenBasaltfelfen


